
Die digitale Fondspolice der Zukunft-

mit myLife Invest hängen Sie jedes Depot ab



Wirtschaftlichkeit

Flexibilität

Handling

Sicherheit



Selbstverständnis - Ihre Kernleistung vollenden

Kernleistung ist immer das durch Sie erstellte 

Fondsportfolio:

entsprechend des Risikoprofils 

des Kunden

regelmäßig überwacht und rebalanciert

Nebenleistung ist der Lagerort des Fondsportfolios:

◼ Depot oder Investmentpolice?

myLife Invest soll für Ihre Kernleistung    

bessere Ergebnisse nach Steuern und Gebühren 

erzielen.



Highlight: Der Ansatz bei der Entwicklung

Wir „ummanteln“ keine Fonds –

Wir „ummanteln“ eine ganze Plattform!

✓ 100% Investition, Kickbackerstattung und Service-Fee

✓ Transaktionen via SMS-TAN und voll digitalisiert

✓ Kostenfreies Modellportfolio-Tool

✓ Reporting über Diva

✓ Kein Prüfbericht



Grundlage: Steuervorteile von Policenmäntel

Die „Depot-Police“ hat Steuervorteile gegenüber reinen Depots

1. ordentliche Erträge (Zinsen / Dividenden)

2. außerordentliche Erträge (Kursgewinne)

3. Betreuung (MwSt.-frei!)

4. Kickbackerstattungen

5. Vererbung (100 % AgSt.-frei!)

6. Auszahlungen ab 62. Lebensjahr und 

12 Jahre Haltedauer (Halbeinkünfteverfahren)

gelten

bereits

ab 1. Tag✓



Fondsname Depot myLife Invest

Anlagesumme 100.000 € 100.000 €

Realisierte Kursgewinne

Zinsen/Dividenden

Anteil ausschüttender / thes. Fonds

Aktien-/Anleihenanteil

Umschichtungsquote p.a.

Bestandsprovision

Servicegebühr / Betreuungshonorar

„Kickback“ - Erstattung

Depotgebühr / Stückkosten

Produktkosten p.a.

Echter Vergleich mit allen Faktoren

= Steuervorteile Police

= Kosten Police

4 %

2 %2 %

75/25 75/25

10 % 10 %

1 % 1,3 %

40 € 60 €

0 % 0,45 % p.a.

0 % 0,3 %

0,3 % 0 %

60/40 60/40

4 %



Bessere Entwicklung des Vermögens

Lesebeispiel: Im Jahr 15 wäre der Depotwert 171.998 € und der Policenwert 190.521 €. 

Differenz: + 18.524 €

Nebeneffekt: Dadurch hätte der Berater bis dahin aus dem Depot 26.472 € und 

aus myLife Invest 28.355 € vereinnahmt.

Differenz: + 1.883 €



Lesebeispiel:Im Jahr 15 würde der Anleger bei Auflösung 165.287 € aus dem Depot 

und 175.104 € aus myLife Invest erhalten.

Differenz: + 9.816 €

Höhere Werte bei Auflösung / Entnahmen



Deutlich mehr im Erbfall (steuerfreie Gewinne)

Lesebeispiel:Verstirbt der Anleger im Jahr 15, erhalten die Hinterbliebenen 165.287 € 

aus dem Depot und 198.196 € aus der Police.

Differenz: + 32.908 €



Flexibilität und Handling –

Alltagserleichterungen



Depotgleiche Flexibilität

myLife Invest

Fondsauswahl ca. 8.000 Fonds, ETFs und Dimensional Fonds

Aufteilung mindestens 100 € / 1 € pro Fonds, keine Begrenzung

Entnahmen täglich per SMS-TAN-Verfahren – kostenfrei

Zuzahlungen täglich per SMS-TAN-Verfahren – kostenfrei

Fondsänderungen täglich per SMS-TAN-Verfahren – kostenfrei

Rebalancing täglich per SMS-TAN-Verfahren – kostenfrei

Vergütung - Höhe variabel zwischen 0 und 1,5 % vom NAV p.a.

Vergütung - Prozess automatisch durch Anteilsverkauf aus der Police

Einzahlungen Geld oder Depotüberträge, auch aus Alt-Policen

Auszahlungen Geld oder Depotüberträge

Reporting über DIVA vorhanden



Angebotsprozess



Shiften



Rebalancing



Einstiegsmanagement



Einstiegsmanagement - Regeln 

Zielallokation Quellfonds

von in

- Quellfonds darf nicht Bestandteil der Zielallokation sein

- Ausführungszeitpunkt ist immer der 20. eines Monats

- Das Einstiegsmanagement kann jederzeit gestoppt werden

- Es kann nur 1 Quellfonds erfasst werden

- Kann bei Zuzahlungen direkt mit eingerichtet werden (vorher ggf Musterdepotzuordnung lösen)

Zielallokation – mit Vorgabe in Monaten (mindestens 3 und maximal 36)

Zielallokation – mit Vorgabe Beitrag und Rhythmus (1/12,1/4,1/2) 

Partiell in Zielallokation – mit Vorgabe Beitrag und Rhythmus (1/12,1/4,1/2)

Quellfonds

Quellfonds

Quellfonds



Auszahlplan



Auszahlplan - Regeln

Referenzkonto 

- Mindestrate 500 € pro Auszahlung

- Restvolumen darf 10.000 € nicht unterschreiten (aktuell auch bei Einzelfonds)

- Zeitraum muss mindestens 3 Monate sein 

- Ausführungsdatum ist immer der 20. eines Monats

- Parallel laufendes Einstiegsmanagement schließt Auszahlplan aus

- Bei Invest Renten während der Ansparphase nicht möglich; Vertrag muss beitragsfrei sein

myLife Invest

von in

Gesamtportfolio Referenzkonto – monatlich, quartalsweise, halbjährlich oder jährlich

1 Einzelfonds Referenzkonto – monatlich, quartalsweise, halbjährlich oder jährlich



Rebalancing – rhythmisch und/oder bedingt



Rebalancing - Regeln

Soll-Quote

- Nur in Verbindung mit Musterdepots (HK Dimensional oder eigene)

- Kann zeitlich befristet und jederzeit beendet werden

- Bedingtes Rebalancing wird immer zum 20. eines Monats geprüft

- Ab 15 % Abweichung wird immer rebalanciert

Ist Quote

Art des Rebalancings Durchführung wann ?

Rhythmisch und bedingt Jährlich oder halbjährlich, nur wenn Abweichung größer x %

Immer – wenn Abweichung größer x % (monatlicher Check)Bedingt

Rhythmisch Jährlich oder halbjährlich



Intelligente Zuzahlungen



Intelligente Zuzahlung - Regeln

Soll-Struktur

- Nur in Verbindung mit verknüpften Musterdepots möglich

- Es kann auch nur eine Annäherung an Soll-Struktur erfolgen (je nach Höhe der Zuzahlung)

- Zuzahlungen können auch ohne Zuzahlungs-Intelligenz erfolgen

Zuzahlung

von in

Konto Fonds, die zur Herstellung der Sollquote benötigt werden

Ist-Struktur benötigte Fonds



Intelligente Sparraten



Analysen, Berichte, Honorarvorschau



Analysen, Berichte, Honorarvorschau



Analysen, Berichte, Honorarvorschau



Sicherheit / 
Insolvenzschutz

Sind die Fonds bei myLife Invest Sondervermögen ?

Nein! Um das Steuerprivileg genießen zu dürfen, müssen die Fonds im
Besitz des Versicherers sein, von diesem jedoch gesondert geführt
werden. (§125 VAG)

Sind dennoch die Anlegergelder bei Insolvenz der myLife geschützt ?

Ja! Die gesondert geführten Fondsanteile sind vorrangig vor allen
anderen Insolvenzgläubigern an die Anleger auszukehren (§315 VAG).

Können Fondsanteile gekürzt oder enteignet werden ?

Nein! Kürzungen durch die BaFin zur Abwehr einer Insolvenz beziehen
sich nur auf Leistungen des Versicherers, z.B. Zinsversprechen, nicht
aber auf die durch Kundengeld erworbenen Fondsanteile (§ 314 VAG).

Gilt in Liechtenstein etwas anderes ?

Nein! Auch dort besitzt der Versicherer die Fonds. Im Insolvenzfall
bilden diese eine Sondermasse, um ebenfalls die Anleger vorrangig zu
befriedigen. 



Liechtenstein –
kein
Sondervermögen



Vers AG 
Liechtenstein



Transport zum Kunden



www.mylifeinvest.de

Benjamin Reinhard
Business Coach

https://www.mylifeinvest.de/de/home.html
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Bis gleich am Messestand

HonorarKonzept GmbH
Herzberger Landstr. 25
37085 Göttingen

Telefon: 05 51 / 38 42 15 00
Fax: 05 51 / 38 42 15 6

service@honorarkonzept.de
www.honorarkonzept.de

mailto:service@honorarkonzept.de
http://www.honorarkonzept.de/

